
| 72. Jahrgang | 31. Januar 2020 | Ausgabe 3

7
www.hwk-freiburg.de

HAndwerkskAmmer Freiburg

Bismarckallee 6, 79098 Freiburg,
Tel. 0761/21800-0, Fax 0761/21800-333
Verantwortlich: Geschäftsführer Rainer Botsch
Für unaufgefordert zugesandte Manuskripte 
übernehmen wir keine Gewähr.

Impressum

Handwerkskammer Freiburg informiert

Richtige Kassenführung
Bonpflicht und mehr: Handwerkskammer informiert 

das Thema ordnungsgemäße 
Kassenführung sorgt in vie-
len Bereichen des Handwerks 

für Diskussionen. Die Neueinfüh-
rung der Bonpflicht Anfang 2020 
und die seit 2018 eingeführte Kas-
sennachschau sind aktuelle 
Reizthemen. Mit den neuen Vorga-
ben soll laut Finanzministerium 
Steuerhinterziehung eingedämmt 
werden. „Hier wird allerdings für 
alle Betriebe eine bürokratische 
Mehrbelastung geschaffen, um 
einen sehr kleinen Teil der Betriebe 
zu treffen“, beschreibt Anna Teufel, 
Abteilungsleiterin Beratungs-
dienste der Handwerkskammer 
Freiburg, das Vorgehen. Die Umset-
zung der Vorschriften ist mit gro-
ßem Zeit- und teils hohem Kosten-
aufwand verbunden. „Auf die 
leichte Schulter nehmen sollte man 
das Thema aber auf keinen Fall“, 
macht Teufel deutlich. Sollten Män-
gel in der Kassenführung festge-
stellt werden, kann dies zu weitrei-
chenden Folgen führen, etwa zur 
Hinzuschätzung von Einnahmen, 
zu Bußgeldern oder zum Infrage-
stellen der gesamten Buchführung.

Damit die Betriebe auf der siche-
ren Seite sind, informiert die Hand-
werkskammer in einer kostenlosen 
Veranstaltung zum aktuellen Stand 
und beantwortet die wichtigsten 
Fragen. Unter dem Titel „Ordnungs-
gemäße Kassenführung“ erläutert 
Steuerberater Björn Malig am 
13.  Februar zwischen 18.30 und 
20.30 Uhr in der Gewerbe Akademie 
in Freiburg, Wirthstr. 28, 79110 Frei-
burg, alles rund um die Kassen-
schau und die damit verbundenen 
Vorgaben. Vertreter des Bäckerin-
nungsverbandes Baden e.V. und des 
Landesinnungsverbandes für das 
Fleischer-Handwerk Baden-Würt-
temberg berichten über Erfahrun-
gen aus der Praxis. Neben der Infor-
mation der Mitgliedsbetriebe steht 
für die Handwerkskammer auch das 
Einholen eines Stimmungsbildes 
für die weitere politische Arbeit im 
Mittelpunkt. „Wir möchten mit den 
Betrieben ins Gespräch kommen, 
um ihre Anmerkungen weitertragen 
zu können“, bekräftigt Teufel.

Anmeldung unter  
www.hwk-freiburg.de/kassenfuehrung

Anschauliche Wahlhilfe
Job-start-Börse in Freiburg: Handwerk informiert über karrierechancen

die Jugendlichen haben die 
Wahl: Das Angebot in den Hal-
len 1 und 2 der Messe Freiburg 

spiegelte Mitte Januar den Ausbil-
dungsmarkt wider. Die Berufsmesse 
„Job-Start-Börse“ lockte Tausende 
Jugendliche – und mehr als 180 Aus-
steller zeigten, welche Karrierechan-
cen sich in ihrem Unternehmen oder 
Wirtschaftszweig auftun.

Das regionale Handwerk war stark 
vertreten. Knapp ein Sechstel der 
Halle 2 nahmen die Handwerks-
stände ein; rund 120 Obermeister, 
Ausbilder, Auszubildende und Mitar-
beiter informierten über ihre Berufe. 
Die Kreishandwerkerschaft Freiburg 
und Handwerkskammer Freiburg 
präsentierten am 15. und 16. Januar 
gemeinsam mit 14 Innungen und 
Partnern zahlreiche Gewerke. 

Die Messebesucher hatten an vie-
len Ständen wieder die Möglichkeit, 
typische Handgriffe und Arbeitswei-
sen der Berufe auszuprobieren. Das 
kam an: An vielen Ständen bildeten 
sich Menschentrauben, wenn 
Arbeitsschritte erklärt oder getestet 
wurden.

infos für Handwerker  
von morgen
Das Handwerk hatte große Geschütze 
aufgefahren. Unter anderem infor-
mierte ein umgebauter Linienbus über 
die Berufe der Bauwirtschaft, ein zum 
energieautarken Wohnraum umge-

bauter Übersee-Container zeigte die 
Arbeitsbereiche im SHK-Handwerk 
und auf einem Anhänger montierte 
Dachfenster ermöglichten Einsichten 
in die Arbeit der Dachdecker. Am 
Stand der Zweiradmechaniker lock-
ten E-Bikes und ein Motorrad und am 
Stand der Fleischer gab es Canapé der 
deutschen Fleischer-Nationalmann-
schaft. An einem Bagger in Miniatur-
format waren Geschicklichkeit und 
Fingerfertigkeit gefragt, bei einem 
Hau-den-Lukas-Spiel eher Kraft und 
Treffsicherheit.

Ob bei Fliesenlegern, Dachdeckern, 
Raumausstattern, Friseuren, Schorn-
steinfegern, Feinwerkmechanikern, 
Fleischern, Zweiradmechanikern 
oder Zimmerern, ob beim SHK-Hand-
werk, beim Kfz-Handwerk, beim 
Elektro-Handwerk, dem Bau-Hand-
werk oder der IKK: Viele Besucher 
zeigten sich beeindruckt und kamen 
mit den Handwerkern ins Gespräch. 
Daraus können sich Schnuppertage, 
Praktika und Lehrstellen entwickeln. 
Und aus den Messebesuchern von 
heute werden die Nachwuchshand-
werker von morgen. 

dass es für das Führen eines Bag-
gers Feingefühl braucht, konnten 
die messebesucher am stand der 
Bauwirtschaft beim miniaturformat 
erleben. Foto: HWK FR

Nachhaltigkeit beim Bauen
messe Gebäude.energie.Technik 2020 – Gemeinschaftsstand von kammer und Bauwirtschaft 

d
ie Energiewende und ihre 
Auswirkungen auf Planung, 
Bau und Sanierung für Kun-
den und Fachbesucher seriös 

anzupacken und aktuell darzustellen, 
ist Anspruch der Messe Gebäude.
Energie.Technik (GETEC), die vom 14. 
bis 16. Februar bereits zum 13. Mal auf 
der Messe Freiburg stattfindet. Wer 
hierbei bei den sich ständig ändern-
den Vorschriften den Durchblick 
behalten oder erst gewinnen möchte, 
findet mit der Messe einen Wegwei-
ser, der in allen technischen Fragen, 
Fördermöglichkeiten und gesetzli-
chen Vorgaben Klarheit schafft. Auf-
klärung leisten die rund 220 Ausstel-
ler und das Rahmenprogramm mit 
dem Marktplatz Energieberatung, 

Ein Übersee-Container, den Auszu-
bildende des SHK-Handwerks und 
Studenten der Hochschule Offenburg 
gemeinsam geplant und umgebaut 
haben, zeigt, mit welchen Techniken 
ein Raum möglichst energieautark 
wird. Eine passende Vortragsveran-
staltung rundet das Rahmenpro-
gramm der Messe ab (siehe Kasten).

Die GETEC ist die ideale Gelegen-
heit, an nur einem Wochenende die 
Antworten auf aktuelle Fragen zum 
energieeffizienten Bauen und Sanie-
ren zu bekommen und den Kunden 
von morgen zu begegnen.

Alle Themen auf einen blick
Mehrere Sonderthemen behandeln 
aktuelle Teilbereiche vertieft. So wer-

Beim Bauen und sanieren spielt die nachhaltigkeit eine immer größere rolle. das wird auch auf der Gebäude.energie.Technik 2020 deutlich. Foto: Solar Promotion

den den Besuchern beim Son-
derthema „Smart Home – digitalisier-
tes Zuhause“ Funktionsweisen, 
Anwendungsgebiete und Nutzen von 
Smart-Home-Systemen erläutert. Auf 
der Sonderfläche „BHKW, Solarstrom 
und Solarwärme“ werden effiziente 
Eigenversorgungslösungen für 
Gebäude mit Strom und Wärme und 
energetische Altbausanierung vorge-
stellt. Die Sonderschau „E-Mobilität, 
Laden und Speichern“ behandelt 
Themen wie Ladeinfrastruktur, Bat-
terietechnik, neue Mobilitätskon-
zepte und die gesamte Bandbreite 
elektrisch betriebener Fahrzeuge.

Alle Informationen rund um die Gebäude.Ener-
gie.Technik unter www.getec-freiburg.de

termIn

schulungen zu Arbeiten  
mit Asbestzement
Das Arbeiten mit Asbestzement ist 
für viele Betriebe im Bau- und 
Ausbau-Handwerk immer wieder 
Auftragsgegenstand. Deshalb bie-
tet die Handwerkskammer im 
Frühjahr 2020 wieder allen inter-
essierten Betrieben die Möglich-
keit, sich für dieses Thema fit zu 
machen. Am 28. und 29. Februar 
findet in der Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer in Offen-
burg eine Schulung zum Einstieg 
in die Asbest-Sachkunde statt. Die 
Kurs- und Prüfungsgebühr beträgt 
580 Euro abzüglich EU-Förderung. 
Die Teilnehmer erhalten nach 
erfolgreicher Teilnahme ein Zerti-
fikat, mit dem sie berechtigt sind, 
Arbeiten mit asbestzementhalti-
gen Bauteilen auszuführen. Diese 
Schulung kann auch genutzt wer-
den, um verfallene Asbest-Sach-
kunde wiederzuerlangen und 
Ärger mit Behörden zu vermeiden.

Bereits am 13. Februar bietet die 
Handwerkskammer zudem eine 
Fortbildungsschulung zum Erhalt 
der Sachkunde an, wie sie mindes-
tens alle sechs Jahre vorgeschrie-
ben ist. Die Gebühr für diese in der 
Gewerbe Akademie in Freiburg 
stattfindende Fortbildung beträgt 
320 Euro abzüglich EU-Förderung. 

Die Zahl der Plätze ist begrenzt 
und wird jeweils nach der Reihen-
folge der Anmeldungen vergeben.

Informationen unter www.gewerbeaka-
demie.de (Weiterbildung – Kursangebot 
– Bau & Umwelt) 

Verbr AucHerscHlIcHtung

Hinweise ändern
Die neuen Regelungen zur Reform 
des Verbraucherstreitbeilegungs-
gesetzes (VSBG) sind am 1. Januar 
2020 in Kraft getreten. Wie bisher 
müssen Betriebe mit mehr als 
zehn Mitarbeitern, die eine Web-
seite unterhalten und/oder allge-
meine Geschäftsbedingungen 
(AGB) vorhalten, Verbrauchern 
Auskunft darüber geben, ob sie 
bereit oder nicht bereit sind, im 
Fall eines Rechtsstreits an einer 
Verbraucherschlichtung nach dem 
VSBG teilzunehmen. Die Informa-
tion hat auf der Webseite und/oder 
in den AGB zu erfolgen.

Allerdings erhält die für Hand-
we rk s b e t r ie b e z u s t ä nd i ge 
Streitschlichtungsstelle eine neue 
Bezeichnung. Künftig ist die Stelle 
als „Universalschlichtungsstelle 
des Bundes am Zentrum für 
Schlichtung e.V.“ zu bezeichnen. 
Die Hinweise auf Webseiten und in 
AGBs müssen diesbezüglich geän-
dert werden. Die Anpassung sollte 
zeitnah erfolgen, da eine weitere 
Verwendung der vorherigen 
Bezeichnung als Irreführung des 
Geschäftsverkehrs qualifiziert 
werden und damit als Wettbe-
werbsverstoß abgemahnt werden 
kann.

Weitere Informationen hat der Zentral-
verband des Deutschen Handwerks in ei-
nem „Praxis Recht“ unter www.zdh.de/
fachbereiche/organisation-und-recht/ 
praxis-recht zusammengefasst

Veranstaltung 
„ Nachhaltiges bauen 
 ganzheitlich gedacht“

wie lässt sich nachhaltiges 
Bauen umsetzen? was sollte 
man bei der erstellung von Ge-
bäuden beachten? Auf diese 
Fragen geht Architektin Andrea 
wurm, Auditorin der deutschen 
Gesellschaft für nachhaltiges 
Bauen beim Freiburger Pla-
nungsbüros stahl + weiß, bei 
einer Veranstaltung am 15. Feb-
ruar ab 10.30 Uhr ausführlich 
ein. die Teilnahme ist kosten-
frei. weitere Informationen und 
Anmeldung unter: https://semi-
nare.bauwirtschaft-bw.de/
kurse/suche/ (Feld „Verbands-
veranstaltungen“ anklicken).

Fachvorträgen sowie Nutzer- und 
Fachseminaren. Die Handwerkskam-
mer ist Mitveranstalterin der Messe.

gemeinschaftsstand von 
Kammer und bauwirtschaft
Das Kriterium der Nachhaltigkeit hat 
beim Bauen eine immer wichtigere 
Bedeutung. Dabei gilt es, vielfältige 
Aspekte zu berücksichtigen – von der 
Ökologie über die Wirtschaftlichkeit 
bis hin zu sozialen Gesichtspunkten. 
Was das bedeutet, zeigen die Hand-
werkskammer Freiburg und die Bau-
wirtschaft Baden-Württemberg auf 
der Messe Gebäude.Energie.Technik 
(GETEC) auf einem Gemeinschafts-
stand. Mit vielfältigen Exponaten 
regt der Stand in Messehalle 2 zur 

Information über Lösungen für nach-
haltiges Bauen an. „Dabei richtet sich 
unser Angebot nicht nur an die End-
kunden, sondern insbesondere auch 
an die Handwerker der daran arbei-
tenden Gewerke“, verdeutlicht Han-
dirk von Ungern-Sternberg, Mitglied 
der Geschäftsleitung der Handwerks-
kammer Freiburg, das Konzept.

Unter dem Motto „Nachhaltiges 
Bauen ganzheitlich gedacht – ökolo-
gisch, ökonomisch, sozial“ werden 
die Informationen anschaulich auf-
bereitet. Dass in diesem Zusammen-
hang nicht immer nur auf den Bau-
wstoff Holz zurückgegriffen werden 
muss, zeigen die Aussteller etwa 
anhand verschiedener Betonarten 
wie Textilbeton oder Leichtbeton. 
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fre-2spalt-2020-3-100-Tabelle
Bearbeiter: MO          Daten

Nr. Handwerksberuf nach 
 Anlage A zur HwO

Einzugsbereich Korrektur-Faktor

2 Ofen- und Luftheizungsbauer HWK Freiburg 0,21

10 Maler und Lackierer HWK Freiburg 0,87

13 Metallbauer HWK Freiburg 0,94

15 Karosserie- und Fahrzeugbauer HWK Freiburg 0,93

16 Feinwerkmechaniker HWK Freiburg 1,00

17 Zweiradmechaniker HWK Freiburg 0,60

18 Kälteanlagenbauer HWK Freiburg wird nicht veranlagt

19 Informationstechniker HWK Freiburg 0,65

20 Kraftfahrzeugtechniker HWK Freiburg 0,93

21 Landmaschinenmechaniker HWK Freiburg 0,60

23 Klempner HWK Freiburg 1,00

24 Installateure und Heizungsbauer HWK Freiburg 1,00

25 Elektrotechniker HWK Freiburg 1,05

26 Elektromaschinenbauer HWK Freiburg 1,05

27 Tischler HWK Freiburg 0,74

37 Zahntechniker HWK Freiburg 0,49

38 Friseure HWK Freiburg 0,62

Nr. Handwerksberuf nach  Anlage 
B zur HwO  Abschnitt 1

Einzugsbereich Korrektur-Faktor

11 Gold- und Silberschmiede HWK Freiburg 0,00

27 Raumausstatter HWK Freiburg 0,00

38 Fotografen HWK Freiburg wird nicht veranlagt  

39 Buchbinder HWK Freiburg wird nicht veranlagt  

53 Schilder- und Lichtreklame-
hersteller

HWK Freiburg 0,87

sonderbeitrag für die überbetriebliche Aus
bildung 2020 der Handwerkskammer Freiburg
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Freiburg beschließt 
am 20.11.2019, gemäß § 113 i.V.m. 
§ 106 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes zur 
Ordnung des Handwerks (Hand-
werksordnung) in der Fassung vom 
30.06.2017 und aufgrund von § 8 
Abs. 2 i.V.m. § 8 Abs. 1 Nr. 5 der Sat-
zung sowie der Beitragsordnung der 
Handwerkskammer Freiburg in der 
Fassung vom 18.11.2015:
Zu dem jährlichen Sonderbeitrag 
veranlagt werden alle in die Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe, 
für deren Handwerksberuf gem. 
nachstehender Liste eine überbe-
triebliche Lehrlingsunterweisung 

durchgeführt wird (siehe Tabelle 
unten).
Der Sonderbeitrag besteht aus 
einem Grundbeitrag in Höhe von 
120 Euro sowie dem Handwerks-
kammerbeitrag des Jahres 2019 
oder, sofern kein Wert des Jahres 
2019 vorliegt (Neueintragung), aus 
dem Beitrag des Jahres 2020 multi-
pliziert mit dem Korrektur-Faktor 
nach Gewerbe und Einzugsbereich 
gemäß Liste.
Dieser Beschluss wurde mit 
Bescheid des Ministeriums für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungs-
bau vom 3. Dezember 2019 (Akten-
zeichen: 42-4233.14/93) genehmigt.

AmtlIcHe bek AnntmAcHungen

Handwerkskammerbeitrag 2020 der 
Handwerkskammer Freiburg 
Die Vollversammlung der Handwerkskammer Freiburg beschließt am 
20.11.2019, gemäß § 113 i.V.m. § 106 Abs. 1 Nr. 5 des Gesetzes zur Ordnung 
des Handwerks (Handwerksordnung) in der Fassung vom 30.06.2017 und 
aufgrund von § 8 Abs.2 i.V.m. § 8 Abs. 1 Nr. 5 der Satzung sowie der Beitrags-
ordnung der Handwerkskammer Freiburg in der Fassung vom 18.11.2015:
Es werden erhoben von den beitragspflichtigen Betrieben:
i. grundbeitrag:
a) Für Betriebe ohne Meldung eines Gewerbeertrages oder eines Gewinnes 
aus Gewerbebetrieb sowie bei Verlustmeldung 142,11 Euro.
Für Betriebe mit Gewerbeertrag oder einem Gewinn aus  Gewerbebetrieb 
2017
 0 – 7.669,99 Euro 142,11 Euro
 7.670 – 12.271,99 Euro 167,49 Euro
 12.272 – 18.406,99 Euro 192,86 Euro
 18.407 – 28.632,99 Euro 218,24 Euro
 28.633 – 38.858,99 Euro 243,61 Euro
 38.859 – 59.309 Euro 268,99 Euro
 über 59.309 Euro 294,36 Euro

b) Zuschlag zum Grundbeitrag
Von Kapitalgesellschaften und GmbH & Co. KGs, UG & Co. KGs und Ltd. & 
Co. KGs werden 304,51 Euro zum jeweiligen Grundbeitrag erhoben.
ii. Zusatzbeitrag
Der Zusatzbeitrag beträgt 8,62 Promille aus Gewerbeertrag/Gewinn aus 
Gewerbebetrieb des Jahres 2017. Der Höchstbetrag des Zusatzbeitrages, 
auch bei gleichzeitiger Mitgliedschaft zur IHK, beträgt 3.553 Euro.
Der Zusatzbeitrag wird durch kaufm. Rundung geglättet.
Freibetrag
Der Freibetrag für natürliche Personen und Personengesellschaften – außer 
GmbH & Co. KGs, UG & Co. KGs und Ltd. & Co. KGs – beträgt 10.150 Euro vom 
Gewerbeertrag/Gewinn aus Gewerbebetrieb 2017.
Hinweis:
Grundlage der Beitragserhebung ist der Gewerbeertrag, ersatzweise wird 
der Gewinn aus Gewerbebetrieb herangezogen. Der Gewerbeertrag ist der 
Wert, der sich nach Abrundung und vor Abzug des Freibetrages nach § 11 
Abs. 1 Gewerbesteuergesetz ergibt.
Die Grundlage für den Gewinn aus Gewerbebetrieb sind der § 15 Einkom-
mensteuergesetz und § 8 Körperschaftssteuergesetz.
Stichtag für die Beitragserhebung ist der 01.01.2020.
Dieser Beschluss wurde mit Bescheid des Ministeriums für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau vom 3. Dezember 2019 (Aktenzeichen: 
42-4233.14/93) genehmigt.

Einsatz für Austausch
Handwerkskammer überreicht europässe und Urkunden 

die gefährlichste aller Welt-
anschauungen ist die Welt-
anschauung der Leute, die die 

Welt nicht angeschaut haben.“ Dieses 
Alexander von Humboldt zugeschrie-
bene Zitat war Ende November das 
passende Motto für eine Feierstunde 
der Handwerkskammer Freiburg, bei 
der Auszubildende und Betriebe für 
ihr Engagement bei und für Auslands-
praktika geehrt wurden. Die Ver-
leihung von Europässen und Urkun-
den, die Johannes Ullrich, Präsident 
der Handwerkskammer, vornahm, 
fand im Humboldtsaal in Freiburg 
statt.

Von Åndalsnes in Norwegen über 
Besançon und Pisa bis La Gomera – in 
die verschiedensten Ecken Europas 
hatte es im vergangenen Jahr Auszu-
bildende und Ausbilder aus dem süd-
badischen Handwerk zum Austausch 
unter Kollegen gezogen. Die teilneh-

menden Azubis wurden dafür jeweils 
mit dem Europass, der Qualifikatio-
nen, Fähigkeiten und Kompetenzen 
europaweit einheitlich darstellt, aus-
gezeichnet. Die Betriebe erhielten 
Urkunden und Plaketten für ihren 
Einsatz. Ullrich betonte in seiner 
Rede die Bedeutung von Auslands-
aufenthalten: „Ein solcher Austausch 
ist eine tolle Möglichkeit, unser Mit-
einander in Europa mit Leben zu fül-
len.“

Dass berufliche Mobilität über 
Grenzen hinweg im Handwerk schon 
eine lange Tradition hat, wurde bei 
der Feier ebenfalls erlebbar: Zwei 
Wandergesellen berichteten über ihre 
Erfahrungen und den historischen 
Sinn von Wanderjahren. Die Veran-
stalter konnten zudem Vertreter der 
CFA Hilaire du Chardonnet, einer 
Partner-Berufsschule in Besançon, 
begrüßen.

Große Gruppe: die Auszubildenden, Ausbilder, Firmeninhaber und Partner des mobilitätsprojekts zeigten bei der euro-
pass-Verleihung starke Präsenz. Foto: HWK FR

Heike Schierbaum, Mobilitätsbera-
terin der Handwerkskammer, zog für 
2019 eine durchweg positive Bilanz. 
Besonders erfreut zeigte sie sich dar-
über, dass sich bereits mehrere Unter-
nehmen – vor allem Elektrobetriebe 
– zum wiederholten Mal für die Aus-
landsaufenthalte engagierten.

Die Mobilitätsberatung der Hand-
werkskammer hilft bei Interesse an 
einem Auslandsaufenthalt oder Aus-
tausch und fördert so den europäi-
schen Austausch. Die internationale 
Mobilitätsberatung der Handwerks-
kammer Freiburg ist Teil der bundes-
weiten Initiative „Berufsbildung 
ohne Grenzen“ und wird durch das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie (BMWi) finanziell ge -
fördert. 

Mehr Infos zum Programm unter  
www.hwk-freiburg.de/auslandspraktikum

bewerbungskriterien

Bewerben können sich Auszubildende, die ihre Lehre in einem der geför-
derten Handwerksberufe in einem kirchzartener Ausbildungsbetrieb ab-
solvieren; also alle Azubis im 1., 2. und 3. Lehrjahr. die Bewerbung erfolgt 
gemeinsam mit dem Ausbildungsbetrieb. Zur Bewerbung genügt es, den 
Förderantrag auszufüllen und einzureichen.

Günter Weigle –  
Förderer des Handwerks
250.000 euro für erfolgreiche handwerkliche Ausbildung 

die Gleichstellung von berufli-
cher und akademischer Ausbil-
dung ist eine der wichtigsten 

Forderungen des Handwerks. Erste 
Schritte in die richtige Richtung gibt 
es zwar schon, wie etwa die Einfüh-
rung einer Meisterprämie, welche ab 
2020 an Handwerker gezahlt wird, 
die eine Meisterausbildung erfolg-
reich abgeschlossen haben. Aller-
dings reicht dies bei Weitem nicht 
aus, denn es geht neben einer finan-
ziellen Entlastung vor allem auch um 
mehr Wertschätzung – für das Hand-
werk und für die berufliche Ausbil-
dung. Bereits in der Ausbildung soll-
ten junge Menschen alle erdenkliche 
Unterstützung erhalten, um sich voll 
und ganz auf ihre Ausbildung kon-
zentrieren zu können. Das Handwerk 
spricht sich für eine Befreiung von 

Sozialabgaben – analog zu Regelun-
gen, die für Studierende bereits 
bestehen – aus. Die Politik tut sich 
diesbezüglich schwer, und so ist es 
erfreulich, dass sich – wenn auch 
regional begrenzt – Privatpersonen 
für junge Menschen in Ausbildung 
einsetzen und sie fördern.

Das Kizubi-Förderprogramm
Hinter dem außergewöhnlichen Pro-
jekt Kizubi steht Günter Weigle, gebo-
ren 1936, dem das Handwerk sehr am 
Herzen liegt. In seinem 60-jähigen 
Berufsleben hat er über hundert 
Lehrlinge ausgebildet. Im Oktober 
2019 stellte er der Bürgerstiftung 
Kirchzarten über den Günter- Weigle-
Stiftungsfonds 250.000 Euro für die 
Förderung des Handwerks in Kirch-
zarten zur Verfügung.

Günter weigle (3.vr.) stellte mit Vertretern der Bürgerstiftung kirchzarten das Projekt kizubi vor, mit dem er insbesondere 
Auszubildende aus dem Handwerk unterstützt.   Foto: Gerhard Lück

Ziel des Günter-Weigle-Stiftungs-
fonds ist es, jungen Handwerkern, die 
ihre Ausbildung in einem Hand-
werksberuf erfolgreich abgeschlos-
sen haben, eine finanzielle Beloh-
nung in Höhe von 1.000 Euro zukom-
men zu lassen. Gleichzeitig möchte 
der Spender ausdrücklich alle Ausbil-
dungsbetriebe in Kirchzarten bei 
ihrer Suche nach Azubis unterstüt-
zen. Weitere Förderer sind vom Spen-
der ausdrücklich erwünscht.

Zum jetzigen Zeitpunkt haben sich 
36 Jugendliche, die sich in einer 
handwerklichen Ausbildung befin-
den, für eine Förderung beworben 
und 22 davon können sich bereits 
2020 über eine entsprechende 
Zuwendung freuen.

Die Handwerkskammer Freiburg 
hatte in der Ausgabe 1–2 der DHZ 
bereits über das ähnliche Projekt 
„Azubis des Jahres“ in Emmendingen 
berichtet. Es wäre sehr erfreulich, 
wenn dieses zivilgesellschaftliche 
Engagement  Schule macht und die 
berufliche Ausbildung so zusätzlich 
gestärkt wird.

Weiterführende Informationen und der Förder-
antrag unter www.Kizubi.de

OnlIne weIterbIlden

webinare im Februar
Inhaber und mitarbeiter von Hand-
werksbetrieben müssen immer auf 
dem neuesten stand sein und sich 
daher weiterbilden. Im Be-
triebsalltag die freie Zeit dafür zu 
finden, ist aber oftmals schwierig. 
deshalb bietet die Handwerkskam-
mer Freiburg in diesem Jahr zahl-
reiche kostenfreie Online-semi-
nare an, an denen sie ganz be-
quem im eigenen Büro teilnehmen 
können. Gemeinsam mit dem digi-
tallotsen Baden-württemberg und 
Handwerk International Ba-
den-württemberg informieren Be-
raterinnen und Berater der ba-
den-württembergischen Hand-
werkskammern sowie externe ex-
perten in den einstündigen 
webinaren über wichtige Themen 
für Handwerksbetriebe. Im Februar 
stehen folgende seminare auf dem 
Programm:

 ț „digitalisierungsunterstützung 
von Land und Bund in der 
 Übersicht“ am 10. Februar  
von 16–17 Uhr

 ț „strategische Personalent-
wicklung“ am 13. Februar  
von 11–12 Uhr

 ț „Leistungsangebot mediation“ 
am 14. Februar von 11–12 Uhr

 ț „dienstleistungserbringung in 
Österreich und der schweiz“ am 
19. Februar von 11–12 Uhr

Auch wenn sie keine Zeit haben 
sollten, live dabei zu sein, erhalten 
sie als angemeldeter Teilnehmer 
die Unterlagen im Anschluss per 
e-mail.

Die Anmeldemöglichkeit zu diesen  
Online-Seminaren finden Sie unter  
www.hwk-freiburg.de/webinare

dIe k Ammer gr AtulIert

betriebsjubiläen  
im Jahr 2019
Im Verlauf des Jahres 2019 wurden 
wieder zahlreiche Handwerksun-
ternehmen für ihr langjähriges Be-
stehen von der Handwerkskammer 
Freiburg geehrt.

150 Jahre
 ț Fus & sohn GmbH Heizung-Lüf-
tung-sanitär-service, Haslach 
im kinzigtal

120 Jahre
 ț Bühler Fensterbau – Innenaus-
bau, Friesenheim

100 Jahre
 ț eichner Baugesellschaft mbH, 
Lahr

 ț Holzmanufaktur Lorenz GmbH, 
kirchzarten

70 Jahre
 ț rieder kfz-werkstatt, Oberried

60 Jahre
 ț kleine-Albers GmbH Hei-
zung-Lüftung-sanitär, Freiburg

 ț Volkmer Brillen GmbH, Freiburg
50 Jahre

 ț Autohaus Opolzer, kippenheim
 ț eugen rold GmbH, winden
 ț Gießler Bedachungen GmbH, 
Lahr

40 Jahre
 ț H. kürten rolladenbau & son-
nenschutztechnik, Freiburg

25 Jahre
 ț Bähr Gipser- und stuckateurbe-
trieb, Oberkirch

 ț rümmele GmbH elektrotechnik 
und Automation, Häg-ehrsberg

 ț martin schubnell: der elektriker, 
reute

mitgliedsbetriebe der Handwerks-
kammer Freiburg, die ein Jubiläum 
feiern, können zu diesem Anlass 
eine offizielle Urkunde der Hand-
werkskammer Freiburg beantragen.

Den passenden Antrag finden Sie unter 
www.hwk-freiburg.de/jubilaeen


